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, ^ Amtlicher Weil.
' ^s te r ss^c/ Apostolische Majestät haben mit

Wklir ' ^ 5""g "°m ^ ^ i " b. I . dem
i, !̂ tt : 'lu Ministerium des Innern Siegmuud
^ ^ l ! n ^ " / ^ " l i u n g seiner bei dem Bau des
! LssiH?s "efangenhauses in Troppau mit Umsicht
" i^ l lz l̂ « geleisteten erfolgreichen Dienste das

^ ßeruht ^^"^I°seph"Ol'dens allergnädigst zu

^ " Ente's ^°"" ische Majestät haben mit
'^dvoca.p« 'Aießung ^ m 28. Mai d. I . dem

!,n, <>, Dr. Josef N e t t i n g er und dem
^ z^ lnas P r y l i n s l i in Krakau in An«

VÜ n , i l ^ verdienstlichen Thätigkeit bei der För-
l ' ^ °sevb^ '3 " Interessen das Ritterkreuz des
5 ^'" ldens allergnädigst zu verleihen geruht.

>, , ""
Utcr ^ . ^ ' Apostolische Majestät haben mit
'''" u n ^ l ' e w g vom 31. Mai d. I . dem

, ̂ . ' ° «aumeister Robert M i k o v i c s und
^lleul .^^"nn W o l f in Graz das goldene

i " i t der Krone allergnädigst zu verleihen

h. MchtamMcwMeil.
. ^ ^ Wendepunkt für Tr ief t .
^ ' " 5 . s>l?">!' ^'^ee Jahres wird für unser See-
sz ^end^ V Hafenstadt Trieft, einen bedeutungs-
l o s e n ^ bezeichnen. M i t diesem Tage werden
« e n i)°s,°" driest und Fiume dem österreichisch-
lss". w 3 ^ ? ^ einverleibt, die Schranken auf.
^ ' ^ ls la^ " beiden Freigebiete als wirtschaft-
U sieden «^°" dem Verkehrsgebiete der Mon-
^ l i i s s , z -"'^ diesem Tage werden die letzten

^>l ,1 '" unserem Vaterlande verschwinden und
^llofien "" ""b Handelsbündnisse vom Jahre

"k principielle Bestimmung verwirklicht

^ ' ^ V ^ m g s g e s e t z . welches die Modalitäten
^ d,°""a. des Ueberganges von l em bls-

' ^ Ä b . . ? ^ " Zustande regelt, steht gegen.
X 3 " n adm - ^ ^ " ^ " s e in Verhandlung, die er.

^ ^ ^ N t r a t i v e n Verfügungen wurden berelts

Nemsseton.
^ " n ^ ^ l l d i c h e Pstnnzenschätze.
N'ld Lu?" , ^ der edle und vielbeneidete Baron
X > U " 7 / ' IoyNe zu spielen, kann er nichts
^ > ^czz " s sich von der villenbesetzten «Hohen
H> biz . „ " ' . " t« . an Hecken und Gartenmauern

' ^ lc»tt" " " 1 " grohen eisenbeschlagenen Thore
^ . « > H ' e r eröffnet sich dann ein freund-

^, liebte ^. ^ck Landschaft, wie sie der heitere
' > « u ^ " . ^ " sie uns selbst als Aufenthalt
'. > v°n ^ Nuhe gerne träumen.
.^'"e d ..,?°"'"Uik — keine Grotten und

' >s<rabl , " " ^"lmgänge. wo nur ab und zu
^ 5 ' lick/ l ^ das Laubwerk blitzt! H'er 'st
,/^ie ^ ' . , ' " ' . dabei völlig zwanglos, als wäre
) > n e " ' ^ Värtners, sondern die warme

^cht ^°"z allein, welche all die Lieblichkeit
^ ^ ' H ' ?Ue diese hübschen, nicht übergroßen

l ben ^ "de Gesträuch, die wenigen Blumen«
^ "«n . sanft an- und absteigenden Rasen-

H e r ' ^ smaragdgrüne Rasen selbst, dessen
' - ! > ist ? " "g rund von keinem Unkräntleiu
> . ^ e ^ ^ scharfgezogenen, mit feinstem Mes
^ " d s j ^ . bahren uns freilich anders. Emc
^^Nle ^ .Hand ist es. welche mit Hilfe meler
!'f>^ au^ .Hände alles in solchem Stande
F ' t v l ^ d " kleinen, reizenden Partien gê
ln. i k . i l ^ ' ^ i n e n d ohne jedes Dazuthun, aus
^ ^ ' e s e ^ l ^ ^ i n heraus, unsere lieblichsten

' ""lumen in ganzen Gruppen blühen:

vor einiger Zeit festgestellt und neuestens den Interes.
senten mitgetheilt; es sind demnach alle Vorbereitungen
getroffen, welche nothwendig sind. daWtder Act der
Einverleibung Trieft« in das östermchckhe Zoll- und
Wirtschaftsgebiet ohne Störung, ohne Schw'ellgkelten.
ohne Schädigung der durch denselben berühr en I n ^ r .
essen sich vollziehe. Wir begreifen es. dass d,e Be-
völkerung Triests. dass der Handelsstand "nere " „
ziaen Seehafens den großen, für chn so bedeutungs.
vollen Moment nicht ohne Herzklopfen herannahen steht.
Schwer trennt man sich von Privileg'en. von Aus-
nahmsstellungen, deren man si« l ° M Z " t hmdurch
erfreute, welche nachgerade in Fl"!ch un° ^ l " über.
gegangen sind und deren Aufhebung selbst dann Weh.
muth hervorruft, wenn dieselben im Lause der Zelt zu
einem Anachronismus, ja sogar zu emer 5 M ge-

" " " Allein dieses Gefühl muss der Erkenntnis weichen,
dass die seit nahezu zwei Jahrzehnten m Ausstcht ge-
nommene Maßreg/l dem Wohle Tricks dlenen. das
Aufblühen seines Handels fördern werde, dass ste nach-
aerade eine Nothwendigkeit geworden ist. Wenn daher
der Uebergaug sich vollzogen haben wird. wenn dle
neuen Einrichtungen in Function wten werden dann
muss wohl diese Erkenntnis sich allgemein Bahn brechen
und dann wird hoffentlich der Unternehmungsge,st des
Triester Handelsftandes. an die alten Tradttwnen an-
knüp end uud die Beispiele anderer See-Empor.en stch
vor Augen haltend, neuerdings erwachen und daher m,t
Eifer und Zuversicht daran gehen, die verbes^rten Be-
dingungen auszuuühen. um Trieft zu neuer wirtschaft-
lichen Prosperität zu erhebe:,.

Wenn etwas die Zuversicht der handeltreibenden
Bevölkerung unserer Hafenstadt zu heben geeignet er.
icbeint. so ist es die Wahrnehmung, dass der Staat,
das« Regierung und Parlament seit einem Decenmum
und länger noch die wärmste Fürsorge den Interessen
T ies s zuwenden, welche in grohen mater.ellen Opfeln
chn beredten Ausdruck findet. Der M s b a u e neuen
Öafens die Herstellung der Ei enbahn Herpelle-Tnest.
welche die e S.adt durch einen zweiten Schienenftrang
m dem Äinnenlande verbindet, der E.nfluss den d.e
Regierung stet« auf eine Ermäßignng der Tar, e zu
Gunsten Tr ests genommen hat. die D.fferent'alzölle
Mr d e Einfuhr zur See. die gesetzlichen Aegünst.gungen
ü die Anlage von Industrie-Unternehmungen und

und Primeln unserer Hüg.llchnen.
^stenalige Veronica und einige Orchlsartm. d.e man
sontt aus feuchten Wiesen und versteckten Waldplatzen

^ ' ^ Vorüber an der Villa des Barons, die grün

wie di H°«p"»chk ,ch°i»m, ° » r » r «m dem ..au.
P I ' " Kaule de« Oa<temnlp«t»i«. dem ««'«blatt-

^°n>,p„ um sich versammeln kann. .
gegenden um , ,^ Wintergärten emgerlchtet,

M.saceen ""^ ^ °dendm, ^ ^ ^ ^

MMNN
^ie ein B.ld aus e.nem K.nde buch ^ ' ^ ^ ^ ^ ^
deren Blütendach w«e der H "«es ^./ ' / ^ . h ^
zogen ist. mmmt die Mltte e'N, u« ^ ^ ^ s
sich. einzeln oder grupftenwelse. aue ,^ ,

den Lloyd legen Zeugnis dafür ab. dass Regierung
und Gesetzgebung es an hochherziger Opferwilligkeit
nicht fehlen ließen, um den Wohlstand Triests zu
heben.

Ein weiterer Schritt zu diesem Ziele ist die Ein-
beziehung in das gemeinsame Zollgebiet. Durch dieselbe
wird die hemmende Fessel, welche den Verkehr Triests
mit dem Binnenlande erschwerte, beseitigt, es wird die
Mögli.lknt geboten, durch Entfaltung eines regen
Handelsverkehrs mit überseeischen Productions' und
Consumplätzen. durch Herstellung innigerer Beziehungen
mit dem Binnenlande und Schaffung neuer Industrien
den Wohlstand der Stadt zu mehren. Dass sich der
Uebergang in die neuen Verhältnisse ohne empfindliche
Schädigung der Interessenten vollziehen werde, dafür
sind ausreichende Bürgschaften geboten. Tin Drittel des
bisherigen Handels wird hiedurch gar nicht berührt,
well dasselbe zollfreie Ware» umfasst; weitere dreißig
Procent des Triester Handels betreffen solche Artikel,
welche als nationale Producte bei dem Uebertritt in
das Zollgebiet der Zollpflicht nicht unterliegen, und es
werden nur 47 Procent des gesammten bisherigen Ein«
fuhrhandels von der Einverleibung Triests in Mi t -
leidenschaft gezogen. Bezüglich dieser aber ist alles vor-
gekehrt, um jede Schädigung hintanzuhalten.

I n dem Durchführungsgesetze sind nicht nur Frei-
gebiete vorgesehen, welche auch fernerhin als Zoll«
ausschlüsse behandelt werden, es wird überdies die
Anlegung von Magazinen (Fiduciar. und Contierungs«
Magazine) außerhalb der Freibezirke gestattet sein, in
denen vertrauenswürdige Firmen ausländische urwer.
zollte Waren unter entsprechenden Controlsmahregeln
hinterlegen sönnen. Es haben ferner die Differential-
zölle für die Einfuhr zur See eine erhebliche Ver«
mehrung erfahren, fo dass diese Begünstigung, welche
sich schon bisher als höchst vortheilhaft bewährte, indem
'ie den inländischen Bezug der begünstigten Artikel auf
Trieft und Fiume lenkte, sich in Hinkunft von noch
ausgiebigerem Erfolge erweifen wird. Es ist schließlich
in den administrativen Verfügungen dafür Sorge ge-
tragen, dass die Einbeziehung unter weitestgehender
Schonung vor sich gehe, und der Handelsminister hat
bei den Auischussoerhandlungen über das Durchfüh-
runqsgesetz die dankenswerte Erklärung abgegeben, dass
dtt Regierung den von der Aufhebung des Freihafens
berührten Handelskreisen alle nur thunliche Berücksich-
tigung werde angedeihen lassen.

Adiantum eingebettet, Blumen in allen Farben: herr-
liche Nelken. Mohn mit faustgroßen, gefüllten Blumen,
Gesnerien, deren braune Sammtblätter eine wunder-
volle Unterlage der gelben oder rothen Blüten bilden,
purpurn getupfte, trichterblumige Tideen, gelbrothe Ixoren
— wer nennt all die Pracht?

Längs der Wände sind die großen Gewächse auf-
gestellt, und unter diesen seien besonders zwei hervor-
gehoben: eine bis an die Decke reichende ^lu^a para-
6i3l'aea, die zwischen den mächtigen Blättern einen
Blutenkolben niederhängen lässt und das sonderbare
I^IaUckrwm ßran6s, ein Riesenfarn, der in den feuchten
Wäldern des Amazonenstromes auf Baumrinde schmarotzt
und kaum mit etwas anderem zu vergleichen ist. als
mit dem Schaufelgeweih eines Riesenelchs. Ein kleines
rastenartiges Glaszimmer nebenan voll großblättriger,
metallischglänzender Anthurien enthält eine gärtnerische
Spielerei. Es ist ein Vogel auf hohen Stelzbeinen,
frei nach Brehm dargestellt. Flügel und Schwanz aus
rothgelben, geschwungenen, eingesteckten Crottonblättern,
Rücken. Brust und Hals aus feinen, lebenden Sela-
ginellen, das Stirnkrönchen eine purpurrothe, ebenfalls
lebende Celosia. Von der Decke hängt eine große, In«
fecten consumierende llep0nt!i63 Nook., deren gedeckrlte
Alätterkannen nicht zu übersehen sind.

Von hier aus geht es rechts und links in die
Warmhausräume, von denen jeder zumeist einer be-
stimmten Pflan.zenfamilie zum Aufenthalte dient. So
gibt es hier Anthurien-, Cactus-, Caladienhäuser, solche
mit Maranten. Allocasien. Bromelien ?c. :c. Einige
enthalten nur herrliche Orchideen, darunter rosenrothe
Cattleyeu, weihe tropische Odontoglossen, violettpunl«
tiette Tpidendren, orangegelbe Dendrobien, purpurbraune
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Es habe« daher auch die Abgeordneten Triests
im Vertrauen auf die umsichtige Vorbereitung der
Action und die Zusicherungen der Regierung dem
Durchführungsgesetze zugestimmt und damit bewiesen,
dass die Besorgnisse, welche in neuester Zeit die Triester
Handelskreise erfüllen oder vielmehr in dieselben künst-
lich hineingetragen worden zu sein scheinen, jeder Be-
gründung entb.hren. Schon ein Blick auf den Auf-
schwung des Handels, welcher in Hamburg seit der im
Jahre 1888 erfolgten Aufhebung des dortigen Frei-
hafens eingetreten ist, zeigt, wie ungerechtfertigt die
Bedenken sind, welche in neuester Zeit ganz unerwartet
in manchen Kreisen Triests gehegt we,den. Wir sagen
unerwartet, weil die gesammte Bevölkerung der Hafen-
stadt sich seit geraumer Zeit mit der Aushebung des
Freihafens befreundet hat, weil die Vertreter der
Triester autonomen Corporations zu den commissio-
nellen Verhandlungen, in denen di? Durchführung?«
Maßregeln festgestellt wurden, beigezogen worden sind
und bei denselben bereitwillig mitgewirkt haben; weil
sonach die Interessenten skit langem in voller Kenntnis
aller Maßnahmen sind, welche für die Vewerkstellig»ng
des Ueberganges in Aussicht genommen waren.

Wenn mithin in letzter Zeit Proteste und Vor-
stellungen erhoben wurden, eine Verlängerung der für
die Aufhebung des Freihafens gesetzlich und im Ein»
vernehmen mit Ungarn festgestellten Frist angestrebt
wird, dann können wir dies nur bedauern, weil eine
solche zaghafte Haltung ein eigenthümliches Licht auf
den kaufmännischen Geist des Triester Handelsstandes
wirft. Die Regierung hat allcs vorgekehrt, um für die
Prosperität unseres See-Emporiums günstige Bedin»
gungen zu schaffen. Von denselbrn Gebrauch zu machen,
ist die Aufgabe der wirtschaftlichen Kreise Triests.

Wir wollen hoffen, dass wir es hier nur mit
einer vorübergehenden psychologischen Depression zu
thun haben, welcher bald das Erwachen der Thatkraft
folgen wird. Trieft ist es sich und dem Staate schuldig,
alles zu thun, um die Erwartungen zu rechtfertigen,
welche an die mit großen Opfern getroffenen Einrich-
tungen geknüpft werden.

Ein Kriegerdenkmal in Laibach.
Infolge Genehmigung der Sammlungsbewilligung

seitens der hohen k. l. Landesregierung vom 29. Mai
1891, g. 622b. beehrt sich da« gefertigte Comites das
nachstehende Rundschreiben zu erlassen:

Gewesene Kriegslameraden aus den Jahren 1848,
1849, 1659, 1864, 1866 und 1678, welche sich am
26. April l. I . im städtischen Rathhaussaale über Aufruf
des lrainischen Militär- Veteranencorps zur Besprechung
einer patriotischen und pietätvollen Kundgebung anlässlich
des 25jährigen Gedächtnistages der Schlacht von Custozza
zahlreich versammelten, beschlossen stimmeinhellig: Es sei
den am 24. Juni 1866 in der Schlacht bei Custozza
gefallenen tapferen Landessöhnen mit Einzeichnung ihrer
Namen ein Ehrendenkmal im Parke der neuen Infanterie-
Kaserne in Laibach zu errichten.

Mi t diesem Denkmale soll ein Theil der Ehrenschuld
eingelöst werden, welche wir dem Andenken unserer
tapferen Landessöhne schulde», und wurde mit der
Durchführung dieser Aufgabe ein zwölfgliedriges Comits
betraut. Das Comite' geht von der Ueberzeugung au«,
dass der Stolz des Vaterlandes auf seine tapferen Vor«

und grüngelbe Cypripedien, die große weihe Phalae-
nopsis, dann das wunderliche 0ne^äium papilio, das
wie ein langbeiniges, unheimliches Insect gestaltet ist. Die
Blütenpracht und merkwürdige Gestaltung dieser Pflanzen
lässt sie dem Beschauer besonders interessant erscheinen.

Unter den ganz besonders decoraliven, metallisch
glänzenden Nllocasien zeigt der Gärtner mit Stolz eine
weißgesäumte und -geäderte mit ausgeschnittenen Blut-
tern als die seltenste und kostbarste ihrer Sippe. I m
Marantenhaus ist besonders auffallend die neue kla-
ranta maeo^ana, deren grüne Blätter violettbraune,
fingerähnliche Spuren aufweisen, unter den Caladien
die großen, deren Blattgrün durch rosa und weiße
Flecken und Streifen fast ganz verd'ängt ist. Diese
Pflanzen, nahe Verwandte des geflVcktm Aronstabs,
müssen außerhalb ihrer Heimat künstlich bestäubt werden.
Eine ganze Menge von Anthurien entfaltet eben ihre
ausdauernden korallenrothen Blüten. Eine neue Art
mit Weiher, rosa angehauchter Blüte trägt den Namen
des Barons Rothschild.

Ganz besonders reizvoll und interessant sind die
verschiedenartigen Ranken- und Schlinggewächse, welche
innerhalb jedes Raumes den Wänden und Glasdächern
entlang gezogm sind. Ebenfalls fast alle Kinder heißester
Zone, grünen und blühen sie hier auf das üppigste.
Es sei unter andern die echte Vanille erwähnt, deren
grüner, schlangenartig gewundener Stamm mit den
großen Blättern höchst fremdartig aussieht. Sie hat
im vorigen Jahre geblüht, und nachdem sie künstlich
bestäubt worden, auch ihre würzigen Schoten getragen.

I n anderen Räumen ranken sich blaue Passions-
blumen und die seltenen rosenrothen, die in Rispen
blühen, blassröthliche Lapagerien mit fleischigen Blüten,

fahren, auf feine Heldensöhne, welche durch 600 Jahre
heroisch, die Ehre und den Ruhm des Vaterlandes hoch'
haltend, auf unzähligen Schlachtfeldern fochten, bluteten
und ihre unverbrüchliche Treue und Anhänglichkeit an daS
Allerhöchste Kaiserhaus, ihre Liebe und Hingebung zum
Vaterlande mit dem Heldentode auf dem Schlachtfelde
besiegelten — in patriotisch fühlenden Herzen das wärmste
Gefühl des dankbaren und liebevollen Andenkens an die
aus dem Felde der Ehre bei Custozza am 24. Juni 1866
gefallenen und an schweren Wunden verschiedenen Helden-
söhne (bei 200 an der Zahl) wachrufen und erhalten werde.
Das Ehrendenlmal wird den Beweis erbringen, dass das
Vaterland den braven und tapferen Officier, den braven
und tapferen Soldaten ehrt und der Nachkommenschaft
deren Namen zur Ehrung und ihre Thaten der Nach-
ahmung überliefert.

Pas Comite' wendet sich daher, um der übernommenen
Pflicht entsprechen zu können, voll Vertrauen aus den
unerschütterlichen Patriotismus und in der vollsten Ueber-
zeugung, dass dieser Appell, vom Herzen kommend, den
Weg zum Herzen eines jeden Patrioten, einer jeden in
Vaterlandsliebe begeisterten edlen Patriotin finden werde
und bittet um Spendung von Beiträgen sür das deü bei
Custozza Gefallenen zu errichtende Ehrendenkmal. Die
Namen der patriotischen Spender werden in der «Lai-
bacher Zeitung» verlautbart und die Beträge vom Comite'
bestätigt werden. I n Laibach werden Spenden entgegen-
genommen in den Geschästslocalen der Herren Jakob Eil
am Rathhausplatze und Johann Föderl in der Lingergasse.

Gottes Segen walte über dieses patriotische, dem
dankbaren und liebevollen Andenken geweihte Unternehmen.
Gott erhalte unseren geliebten Kaiser Franz Josef I.l
Hoch dem Vaterlande!

Das Comitt zur Feier des 2bjährigen Gedächtnis»
tages der Schlacht von Custozza. Laibach am 4. Juni 1831.
Präsident Johann F ö d e r l , Hausbesitzer und Bäcker-
meister; erster Vice-Prgsident Ferdinand Pfeifer, Landes»
Official; zweiter Vice.Präsident Georg Mihalic', Magistrats-
Concipient und Commandant des Militär°Veteranen>Corps;
Albin Nrko, Journalist; Wilhelm Vischof. Aushilfs-
beamter und Adjutant des Militär - Veteranen - Corps;
Johann Celesnil, l. k. Gerichts-Kanzlift; Stefan Franzot,
Hausbesitzer und Ausschussmitglieb des Militär.Veteranen-
Corps; Albert Pogacnik, l. l. Gerichts-Kanzlist und
Realiliitenbesiher; Johann Slube, Rechnungsführer des
Militär - Veteranen - Corps; Franz Marout. Typograph;
Josef Petric, k. k. Landesregierung«-Official; Alois
Schaffenrath, l. k. Vergamt«.Kanzlist und Commandant-
Stellvertreter des Militik'Veteranen-Corps.

Politische Uebersicht.
( E i n e V e r o r d n u n g des G e s a m m t m i n i .

steriums) vom vorgestrigen Tage hebt theilweise die
für die Gerichtshofsprengel Wien. Korneuburg und
Wiener.Neustadt im Jahre 1884 getroffenen Ausnahms-
verfügungen auf.

( G e g e n d ie V e r f ä l f c h u n g von L e b e n s -
m i t t e l n . ) Zur Untersuchung der Nahrungsmittel
sollen nach dem im Reichsralhe eingebrachten Gesetz»
entwürfe von Staatswegen sieben Laboratorien auf»
gestellt werden, und zwar in Wien, Prag. Vraz. Inns-
brück, Lemberg. Krakau und Brunn. Außerdem können
auch Gemcinden und Länder solch? Untersuchungsanstalten
errichten.

rothviolettgefüllte Fuchsien von ganz unglaublicher
Größe, dann die auffallende Momordica, die ganz un-
ansehnlich blüht, deren gurkenähnliche Frucht aber nach
dem Aufplatzen einer großen gelben Lilie gleicht, in
deren Blütenkelch die von rothem Fruchtfleisch um-
gebmen Samen befestigt sind — und noch viele weitere
Pftanzenwuuder. die alle aufzuzählen schwer möglich
ist. Sollen ja doch auch noch andere schöne und dabei
wohlschmeckende Dinge erwähnt werden, die in der
Nutzgarten-Abtheilung zu sehen sind.

Hier weht uns ab und zu ein feiner, wohlbekann-
ter Duft entgegen, denn einige der großen Glashäuser
sind von innen ganz mit Reben bepflanzt, die in
manchen Räumen eben blühen, in andern eine Menge
blauer oder grüner Trauben als schönste Decoration
von der Decke niederhängen lassen. Nahe dabei ver«
räth ein intensiver, ananasartiger Geruch Ven Raum,
in welchem zahllose Riesenerdbeeren, in Töpfe gepflanzt,
in allen Stadien der Reife zu sehen sind.

Es wird ferner, wie wir uns überzeugen können,
der fleiherrlichen Tafel zu keiner Z?it des Jahres an
vollendet schönen, ungewöhnlich großen Pfirsichen fehlen,
an Ananas, schlanken, halbmeterlangen Gurken. Toma«
ten, kurz an all den guten Dingen, die wir andern
Menschenkinder nur zu bestimmten oder außergewöhn-
lichen Zeiten auf den Tisch bekommen.

I n dieser bescheidenen Schilderung ist lange nicht
erschöpft, was im Rothschild-Garten an Schätzen noch
aufzuzählen wäre. Die Fülle ist zu reich. Pflanzen-
und Gartenfreunde mögen sich die Freude nicht ver-
sagen, selbst zu schauen, reinen Genufs und nützlichste
Anregung zu finden. 5. tt.

Wien, Anfang Juni.

( D i e S c h w e n k u n g der 2>n /
Budget Ausschüsse des Reichsrathes gela"g"^
die Post «Dispositionsfond» zur Aerath'W. ^!
welche seit dem Bestände des Cabinets ^ >,,
stets bekämpft hat. weil ihre B ^ w M " ' ' ^
trauensvotum involoiert hätte, gab ^ ^jtll^
dass sie im Ausschusse, jedoch ohne j ^ / ^ . ?
judiz. für diese Post stimme und sich/,, hl<
Standpunkt im Plenum zum Ausdrucke z« ^

( T r i e s t e r F r e i h a f e n . ) Die "«" /
wegimg in der Triester Freihafenfrage » ^
sächlich r>on der Sorge um die Nachoerzo" ^,
handenen Waren aus. Wie die « M o n t a g « ' ^
steht darüber eine selbständige Verfügung" ^
bevor, welche eine durchaus coulante -o^
Warenlager anordnen wird. .zi!

( D e r B r ü n n e r Deu tsche ^ ^
Sonntag in Mährisch-Ostrau e i n e M « ^ ^
ab. welche sich zu einer bemerkenswertt" ^
der deutsch-liberalen Partei in Mähren ge, ^
Führer und geistigen Leiter der P " " ^
v. Chlumecky und Dr. August Weeber. ' ^ ^
die politische Lage und die Aussich^ > ^
liberalen Par'ei in Reden, die a i ' M l M ^
fältig erwogen und vorsichtig gefasst l „ M ^
darum angesichts ihres gleichwohl warca^ >
ernste Beachtung beanspruchen. V". , „ ^ i
statierten eine den Anschauungen der Lli'le' ^ , , ^
Aenderung der politischen Lage w . ^ , ^
welche zwar nicht entschieden genug !"' ê ,,,
qeben der abwartenden Stellung und j . . ^ !
Hoffnungen zu berechtigen, in welche .^
zweideutig die Tendenz der leitend^ «5 ^
spreche, die Linke nicht in die O p p ° > " ' ^ l j l ^

( A u s dem B u d g e t - A u s s ^ h ^ ,
Berathung des Capitels «Directe StelN' ^
Abgeordneter Dr. von Plener folge h^zel/
«Die k. k. Regierung wird aufgefordert. ,M^
stehenden Reform der Gewerbesteuer .t»?n o ^
zunehmen, dass Gewerbttreibende, dle . ^ ^
einen Hilfsarbeiter (Gesellen oder > ^ ^ ' , ^
tigen. von der Erwerbsteuer zu befreul ^ ^
dem beantragte Abgeordneter Dr. von ̂  ^ /
Gefetz: «Vom 1. Jänner 1892 an w ^ ^ , -
stufen der Erwerbsteuer bis einschl'ep ^
satzes von 5 f l . 25 kr. lein außerolde"' ^ ,
zum Ordinarium einzuheben.» l / > ^

( O e s t e r r e i c h . U n g a r n «nd 3 ^ 5 '
der italienischen Kammer beantwortete ^ ^ ^ ^
pellation Barzilai über die Ausweisung ^^, - >
Journalisten Cantalupi aus OesterreicY ^ ' ^
und wolle keine Aufklärungen erthelie"'^, ^ ^
Wien keine verlangt, weil er in ^ " ? , f c F ^ ^ I
zuließe, dass andere Staaten in Rom " D « l
des Zwischenfalles beim Verkaufe v ^ c c h ^ / I
königlichen Familie gab die ö f t e r s ' 5 1 ^ ,
spontan die weitgehendsten Aufklärung"., e> , ,
schaft Italiens mit Oesterreich-U^ar" ' ^ >
dass ein Übelwollen unseres M i i e l l ' ' ^z F F «
ausgeschlossen sei. Die Inschrift w ' " ^ c ^ ,
Mantua wurde über Misung d " / ' " ' o ß < /
weil es sich um eine d^r wahrhalH,,g>g' . ,
hciten handelt. Hufer ist für die U»""" j
Vaterlandes gefallen.

Erzählung aus den Wirren auf v" « 5
Von U. Waldenburs- / ,

(13. Fortsetzung) ^e"° ,

«Ich hoffe, du machst in Z ^
auf meinen Sohn nicht mehr '" '^ sick ' /
Daniel luat bis zu dem Tage. a'« Soh''^
fches Gesicht verliebt.», ein gehorsam^ z ^.
ich einwilligte, dass er ein ganz .„ b^ '
seiner Frau machte, so geschah » da"' F ' k
dass dasselbe durch Fügsamk^t H ^ ^ M
würde. Lass mich nicht das O H " j , ^ ^,
versuche nicht, Daniels N ^ l M " ^, g ,,
bringen. Lord Deane war nur l " " ^ jh>n'
und ich sehe nicht ein, warum lH ,̂ ,
werden soll.» ^ l i , ' ^ '

Grace war todtenblass gewo ^ ^ < ,
Blick auf ihren Gatte», als erw"^ ^ ' ^ ^ j
stand. Sie hatte gew.ss mit ke,n w ^^k. / ^ j
feixen Grundsätze,,, wen» er U " heN I". >'^.
machen; sie würde ein solches ^ „h ^
gebliche Mühe angesehen habe". ^ W /
ein gemaßregelter Schulknabe u'w , a» ,̂ >

Da flammte es in 'hren " " e«
Nöthe färbte ihre Wangen; er " ^
sein Weib zu vertheidigen! ^ 2>e ,;' ,

«Patrick, ich habe nieM« s ^ ^ . ^ ^ H >.
nachtbMq m.f Euren Sohn " " B < / A

stolz. «Eine Frau hat sich " ' ^ - i e l ^ . 6 ^
heiten einzuniischen. und wenn ^

Recht von Unrecht zu unterscheMl^ gv
es vermuthlich nie lernen. M " ' ^
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^ M n ^oen G u a t e m a l a ' s ) haben, wie
U llottqefnn. ^klco bestätigen, geheime Versamm-
^nle» ^ " " n . m welchen auf die Absetzung des
^"""en und w >^" ' l las abzielende Resolutionen
k","l lvutdm >n, " ^ Gunsten einer Trennung
!! !^eitset^ 7^^" re Garnisonen sollen geneigt
r M n a n ^ s . 5 Trennungsidee sich anzuschließen.
^ ? > i l t e l ^ ' ^ ,"'5e Plantagenbesitzer gewillt
l ^ z»l 3 ^ l . ^lundul.g der beabsichtigten neuen
, ^ t w " ' ^ u n g ^ l stallen.

t,,^ fraluns ^ l ' t . P rocess . ) Die Untersuchung
» H c h e Menelit Affaire ist nunmehr zum
^ s ' t t r M ? , - ^ " IustiWinister Fallieres hat

,, uiye dle Vilttheilung gemacht, dass die
/»ist Z ' " der Menelit-Angelegenheit ab-
'^'er ^ , . " ' '^ «̂ g»n Turpiu. Trivonet, Fasselcr

,1,'f'e A , 7 / " 3 ^ " g k n werden.
^ Eine s. ^ ' l u n g der K ö n i g i n N a -
^ " des in- ^luchte Parteiversammlung der
^Ub r r d i ^ ? " ' " " Kreises sprach ihre Miss-

i der l,,. «Weisung Natalie's und den Wunsch
"lressende Skupschtinabrschluss aunuUiert

! ^ 2 ill
' iüche?^^) meldet der Telegraph Unruhen.
clie.ßz ̂  ^nticlericale Demonstration vor der

li^eise ^ « 3 " . Etwa hundert Individuen, die
s > g t und l ^ ^ " ^bten. wurden von der Po-

->i! ne„ ^ Verhaftungen vorgenommen.
^ dnlH ^ F e i e r t a g ) wurde kürzlich in
! kat V ? ^ ^ ^ eingeführt, das am 5. Juni
^ w ? ' ^ Gesetz bestimmt, dass der Tal,
W »'"er als allgemeiner Feiertag betrachtet

l ^ s ^ ^ i c i n S i b i r i e n . ) Der Groß«
»l/Kation 5-.""" ^"island begab sich Samstag
<" ^Nlln' ^""gacinkaju an Bord des Dampfers,
^ ^ l w d Ussuri abwärts zu fahren.

H Tagesneuigleiten.
"i H ^ der K a i s e r haben, wie der «Vote

' ' ^ ^ » " " " l b e r g . meldet, für die durch Brand
V'nlrr ^ ^ " ^ " ° " Varco 300 fl. und der Oe-

. 'kil g e r « h / ^ ^ z"r Kirchenrestaurieruug 80 fi.

^"^tt'^^°detten k.und
^ lnil U ^ zu Hainburg bei Wien nimmt
r ^ " d i e r ^ 2 ' " " des Schuljahres (Anfangs Sep«
N.^°hrlill„" ^ " Mittelschulen in den ersten und
M 20 ̂  «"f. Pie Ausnahmsgesuche sind bis
M liber ^ "" bas Schulcommando zu richten.
W d > ^ ^ 'k Cmtrittsmodalitäten beantwortet das
W ^ I e ^ . '̂  neuesten Separatabdrücke der im
ss"lhhc>nk?'"'"en Aufnahmebedingungen sind bei
, ̂  "l«ng Seidel H Sohn (Wien I., Graben 13)

. ^ l t ^ e r u n g l i l c k t e r Geist l icher . ) Die
^ ^lz ei" n Nachrichten, berichten aus Reichen-
^ / beiw M ^ " " den Vergen. Am Donnerstag
^ i>. a, «Weg vom Untersberg ein Geistlicher
',«<" heal'i. p"°tor 2a Cense von St. geno
<l?>n, a ""g "«es Schulvorstehers einen Aus«
V zur i l? , "^ ' ' ' ' ' ' h ' zerklüfteten Verge und ist,
^ < l n N ^ ' ^ r Vermisste hatte den Weg
l ^ > p ^ ^ " l l t a g begleitete der !,och sehr junge

3 ^ ? "^t'und Euch d7r̂ n1elegen ŝt,
, ^°en N . ^ r e " Nebenmenschen weiter zu leben.
^ b a M ' u s nicht!.

M i > iih " w'r es ja! Lügnerin, Elende!, kam
!>s>5leiten ? Alten Lippen. «Du willst meinen
5Uich ^ ' aber es soll dir nicht gelingen. Eher
, «3 Linn?» H""!e jagen, wie du gekommen
^ > . G " / l n Leibe dankst du mi r ! ,
^ l l ^ dich ,. ' 'chweige!. trat Daniel an sie heran,
^ ^ t s p r u c h i . ^ "^ der Welt. der Vater leidet

Z l ü ^ l sick' " " "nem Blick grenzenlosen Erstau-
l l^llchtun "" "ächften Momente in den der bü-
U M , E ^ " w a n d e l t e . So hatte sie sich ihn
^ ^ N°H - ble sich zum Gchen. während der
«!.""Kel, a . . ! " ! " " in lauten Schmähungen er-
! h ? ^ef un^' ? ° " lchmalen Gang blieb sie einen
^ ? sie n,schwer athmend stehen. Aber auch
^ " l baz M d,k bösen Worte, und sie floh
' U ' hier V " " z ' l n lm r , welches sie mit Daniel
^ ^f<,n7n^' " ^ d e m die Thür hinter ihr
h > > V " war. kein Ton mehr an ihr Ohr.
^ > e ' w ° d°? w i ^ F,„s^ hie Luft indem
X i ^ p ' t l t , s erdrückend warm. Ein erfrischender
! d ' ^ n i c h / ^ Stirn, aber er verscheuchte die
! > N > l Z ' ^'lche ihr klares Denken umhüllten
^ k . ?°z l lh^n, Haupte breitete sich dunkel
>. V ^"dlo°V ' ^ "schien er wie ein Bild ihrer
? li? ^ len ' ^ Zukunft.

sick'Z nur 1 ^^lichen Gedanken wieder, von
^Niel ^'^ Mühe frei machen konnte. Sie

ander» gedacht, wenn sie ihn auch

und allgemein beliebte Geistliche die Schlussprocesston der
Frohnleichnamsoctav. Zahlreiche Männer sind auf der
Suche, haben aber bis heute noch keine Spur von dem
Verunglückten gefunden. . ̂  ^ - «

- ( D i e E r n t e i n R u ssland.) Das stn°nz,elle
russische Amtsblatt macht Mittheilungen über die Ernte«
aussichten und bemerkt, es sei wohl nicht zu erwarten,
dass die Ernte des Winterweizens im allgemnnen ftlbft
unter günstigen Bedingungen des Bltthens «nd Re'fens
den Stand von «mittel. erreicht, doch habe für RusSland
die Ernte des Sommerweizens, dessen Felder dleiemgen
des Winterweizens um das Dreifache an Umfang über-
treffen, ungleich größere Bedeutung. W°s den Roggen
anbelangt, so könne das voraussichlliche Deftc.t mcht mehr

^ ^ _ " " R e v o l t e auf Hay t i . ) Einer Newyorker
Depesche zufolge ließ General Hippolyte "«f HayN «chtz'g
des Complotes Verdächtige verhaften. Auf das Gerücht,
der Präsident beabsichtige eine Outling-M'trallleuse gegen
das Gefängnis zu richten, um die achtzig Gefangenen zu
todten, versuchten Freunde der Gefangenen d«e Ve re.ung
der letzteren, was jedoch misslang. Das erste Opfer des
darauf folgenden Blutbades war ein angesehener Kauf.
mann, welcher fammt feinem sechzehnjährigen Neffen auf
dem Kirchhofe erschossen wurde. Obgleich kemerlel Wlder-
stand geleistet wurde, werden die Vlassenhinrichlungen fort-

^ ( D a u e r r i t t . ) Zwei Damen aus der hohen
russischen Gesellschaft. Frau von Kor s i n l i n ° und von
V e l o u s c v a , sind vor einigen Tagen i " Pferde und
im Amazonen-Costüm von Petersburg nach Mostau ab-
gereist. Sie hoffen, in zwölf Tagen ihren Dauerritt voll-
endet zu haben. Die durch diese Kraftprobe veranlassten
Wetten übersteigen 400.000 Nlibcl.

— ( A m e r i k a n e r i n Europa.) Der Besuch
von Amerikanern in Europa ist gegenwärtig so stark wle
nie zuvor. Es sind in der vergangenen Woche aus den
Dampfern des norddeutschen Lloyd fast ?00 erste Ka,üts.
Passagiere angelangt. Ueber Hamburg. Liverpool und
Havre sind in der vergangenen Woche nur auf Schnell'
dampfern 2400 erste Kajütspassagiere gelandet, so dass
eine einzige Woche 3000 Amerikaner brachte.

— ( E i n Schu lgebäude in die L u f t ge-
sprengt . ) Man meldet aus Petersburg: I n der Ott-
schaft Darg-Koch, Bezirk Tersl, haben «"bekam.te Ver-
brecher das Schulgebäude unterminiert und durch Pulver
in die Luft gesprengt. Das Gebäude ist total vernichtet,
zehn Personen blieben auf der Stelle todt, zwölf wurden
tödlich verwundet. Man vermuthet, ein Einwohner habe
aeaen den Schullehrer einen Racheact verübt.

___ ( M i c h a e l M u n t ä c s y ) hat in Paris die
Composition eines neuen großen Bildes begonnen. M u n -
läcsN will das Gemälde in zwei Jahren vollenden;
es soll dann zunächst eine Rundreise durch E"r°pa und
Amerika machen, um schließlich der Berliner Na o al-
gallerie einverleibt zu werden. Das V.ld w.rd ChnjtuS
unter seinen Jüngern darstellen. . . „ , „ ^ N i l , „

— ( D i e Z i g e u n e r ) werden demnächst lyre
eigene Zeitung haben. George S m i t h , d " <Wmg' d „
enalischen Zigeuner, kündigt an, dass er vom 1. October d. I .
ü t r dem Titel «Fahrendes Volt. eine n der g.geuner-
spräche geschriebene Zeitung erscheinen lassm werde
'p ^ s n u g u t e r Letzt.) Herr (Zahnarzt) «Ist

habe ja ihr Gebiss in der Tasche.» ^

Dass
P nick s weiter als ein Knabe war, machte chn chr
umso vfrächt!icher. als sie unwillkürlich an Noy denken

" " ^ Sie hatte den Ellbogen auf die Lehmwand und
den Kopf in die Hand gestützt. So stand ste lange und
lckaute m t brennenden Augen zu dem sternenlofen
Nack bimm l empor. Darüber vergaß ste alles, was fte
V vor̂  wenigen Augenblicken so schmerz «ch berührt
^ Ä / a b e r s? dachte an andere Dinge, d.e das Herz
i^n b'rer Br st lauter und stürmischer schlagen machten

MMVD
' " S i e ttschrak mit Heftigkeit, als fte m chren Be-

^ n ? n s ^ H n i : i ^ He weäen uns das

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— ( P e r s o n a l n a c h r i c h t . ) Der hochwürdigste

Herr Fürstbischof Dr. M i ß i a ist gestern nachmittags
von Graz wieder in Laibach eingetroffen.

— ( A u s dem Reichs rathe.) I n der gestri«
gen Sitzung des Abgeordnetenhauses widmete Präsident
Dr. S m o l k a dem Abg. Dr. Hasner einen Nachruf,
welchen das Haus stehend anhörte. Der Minister des In«
nern legte das in der letzten Session nicht erledigte, theil»
weise abgeänderte Gesetz gegen die Trunkenheit vor. Die
schriftliche Bekanntgabe der theilweifen Aufhebung deS
Wiener Ausnahmszustandes wurde einem Ausschusse zu«
gewiesen. Abg. V e r g o t t i n i legte sein Mandat zurück.
Die Abgeordneten Wilhelm P f e i f e r und Genossen rich-
teten an den Finanzminister die Anfrage, ob er geneigt
fei, in den Unterlrainer Bezirken, deren wirtschaftliche
Verhältnisse sich in jüngster Zeit notorisch verschlechtert
haben, bei Vorschreibung der Erwerb« und Einkommen«
steuer auf die geänderten Verhältnisse Rücksicht zu nehmen
und in berücksichtigungswerten Fällen Grunbsteuerzufri«
stungen bis zur nächsten Herbsternte zu gewähren. Die
nächste Sitzung findet Freitag statt.

— ( G a r t e n f e s t des « S l a v e c » . ) Nach den
Vorbereitungen zu schließen, dürfte das am kommenden
Sonntag stattfindende große Gartenfest beS Gesangvereines
«Slavec» zu Gunsten des PreAren'Penkmalfondes äußerst
interessant, abwechslungsreich und hoffentlich auch gut besucht
werden. Abgesehen oo» den obligaten «Volksbelustigungen»
verspricht das gewählte musikalische Programm, welches
durchwegs große, selten ausgeführte Chöre aufweist, einen
besondern künstlerischen Genuss. Wir heben insbesondere
die Cantate mit Orchesterbegleitung von Foer st er
«Domovini» hervor, welche bei dem seinerzeitigen Sänger-
feste in Marburg einen großen Erfolg erzielte. Auch die
übrigen Chöre von N e d v e b , Vilhar und Vogl gehören
zu den besten ihrer Galtung. Die bekannten Solisten
M e d i n und P u c i h a r haben die Solis in den Chören
mit freundlicher Bereitwilligkeit übernommen. Die Ver»
einsleitung theilt uns weiters mit, dass sie von dem
Arrangement der Tombola zum Besten des «rothen und
weißen Kreuzes» leider zu spät Kenntnis erhielt, da sie
sonst das Gartenfest eventuell auf einen späteren Zeit«
punlt verlegt hätte. Hoffentlich wirb das zufällige Zusam«
mentreffen der beiden Unternehmungen keinem derselben
abträglich sein, da ja die zahlreichen Thtilnehmer an
dem Tombolaspiele nach Beendigung desselben immerhin
auch das Gartenfest des «Slavec» besuchen können.

— (Cadet tenschule i n Kar l s tab t . ) Wir
erhalten folgende Mittheilung: Zu Beginn des Schul«
jahres 1691 92 (18. September) werden in den ersten
Iahrgnng der l. und k. Infanterie» Cabettenschule zu
Karlstadt ungefähr 30 bi« 50 Bewerber des Civilstandes,
welche sich dem Militärberufe widmen wollen, neu auf«
genommen. Eine directe Aufnahme in die höheren Jahr-
gänge findet nur insoserne statt, als durch zufällige Ab«
gange solche Plätze frei werden. Die Aufnahmsbedingnisse
sind in der Instruction für die Trupftenschulen des l. unh
k. Heeres, VIII. Theil, enthalten und können auszugsweise
in Form einer Broschüre von der Buchhandlung L. W.
Seidel H Sohn in Wien am Graben Nr. 13 bezogen
werden; Preis 20 kr. Die Aufnahmsgesuche sind bl»
längstens 25. Jul i l. I . an das Commando der Infan«
teric'Cadettenschule nach Karlstadt einzusenden.

— ( R e g i m e n t s « J u b i l ä u m . ) Man berichtet
uns aus Klagenfurt: Das hier garnisonierende lärntne«

über die Lippen zu bringen. Sie hatte die müden
Glieder alsbald auf dem Lager ausgestreckt, und die
harten Arbeitshände ruhten gefaltet auf der Brust,
während heiße Thränen unablässig über ihre Wangen
rieselten.

«Oute Nacht, Grace!»
«Gute Nacht l»
Eine Weile herrschte tiefe Stille in dem kleinen,

schwülen Raum. dann verkündeten tiefe, regelmäßige
Athemzüge Daniels festen, gesunden Schlaf. Grace's
weiße Zähne pressten sich auf die Unterlippe, doch in
demselben Momente waren auch ihre Thränen versiegt;
— er verdiente es nicht, dass sie seinetwegen auch nur
eine Thräne vergoss.

Aber schlafen konnte sie nicht. Sie saß aufrecht
auf ihrem Lager und erwartete den Nnbruch des
Morgens. Tödlich langsam schlich Minute auf Minute
vorüber, folgte eine Stunde der anderen. I h r ganzes
Wesen befand sich im Aufruhr; sie kannte sich selbst
nicht mehr. Wenn sie doch niemals dieses unselige Haus
betreten hätte!

Auch in der Nacht hörte sie zu verschiedenenmalen
Schüsse fallen, und immer war es ihr, als träfen die-
selben ihr Herz. Konnte nicht der eine oder der andere
fein Ziel erreicht und ein Menschenleben vernichtet
haben, das ihr theuer und wert war?

Gegen Morgen erst versank sie in einen kurzen,
unruhigen Schlummer; als sie erwachte, war Daniel
bereits aufgestanden.

(Fortsetzung folgt.)
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rische Infanterieregiment Graf Khevenhilller Nr. 7 feiert
vom 23. bis 25. Juni das 200. Jahr des Bestandes des
Regiments. Es werden große Vorbereitungen zur würdigen
Feier getroffen. Zahlreiche Glückwünsche von Gemeinden
und Corvorationen gelangen schon jetzt an das Regiments»
commando. Nuch der Landesausschuss hat zufolge des
Landtagsbeschlusses an den Obersten ein Glückwunschschreiben
gerichtet, in welchem es heißt: «Es ist ein herrliches
Fest, das das Regiment zu feiern im Begriffe steht, ein
Fest der Erinnerung an all die ruhmreichen Kämpfe, in
denen es für den Bestand und die Größe Oesterreichs
geblutet hat, ein Fest der Freude über den durch hohe
militärische Tugenden in der österreichischen Armee er-
rungenen Ehrenplatz, ein Gelöbnisfest: auch in aller Zu«
lunft die höchsten menschlichen Gitter für Kaiser und Vater»
land oftfern zu wollen.> Der Landesausschuss widmete
gleichzeitig 500 st. für die Mannschaft.

* ( A u s dem Schwurge r i ch tssaa le . ) Vor
dem hiesigen Landes- als Schwurgerichte hatte sich gestern
die 20jährige Vesitzerstochter Francisca Ogrin aus Groß«
Ligojna des Verbrechens des Diebstahls zu verantworten.
Die Angeklagte hatte am 1?. März d. I . in der Woh»
nung ihrer Bekannten Ursula Tome und Barbara 2uz»
nar in der Floriansgasse in Laibach mehrere Kleidungs-
stücke entwendet. Kaum drei Tage später besuchte Fran«
cisca Ogrin die ihr bekannte Familie Turk in Cer-
looslavaS im Bezirke Loitscts, und als sie von den Kindern
erfahren, wo Turk fein Geld aufbewahre, stahl sie aus
einem versperrten Kasten die Vrieftafche mit dem Inhalte
von 1000 Gulden. Mit dem gestohlenen Gelde fuhr sie
fofort nach Laibach, wo sie am 23. März von der Po«
lizei festgenommen wurdr. Die Angeklagte ist des ihr zur
Last gelegten Verbrechens vollkommen geständig u^d wurde
zu 15 Monaten schweren Kellers, verschärft mit einem
Fastttage n onatlich, verurtheilt. — Bei der zweiten Ver-
handlung war gestern der 20 Jahre alte Bäckergeselle
August P r e k u h au« Laibach ebenfalls des Verbrechens
des Diebstahls angeklagt. Prekuh hatte seiner Tante
Francisca Iglic zwei Sparcassebücher, lautend auf 240 st.,
entwendet und das Geld behoben. Das Geld konnte der
Beschädigten zum glühten Theile wieder zurückgestellt
werden, da Preluh vom entwendeten Betrage mittlerweile
nur einige Ringe gelauft hatte. Der Angeklagte wurde
zu zwei Jahren schweren Kerkers, verschärft mit einem
Fasttage monatlich, verurlheilt.

— ( T o d t schlag.) Man berichtet uns aus Stein:
Am 6. d. Mts gegen 12 Uhr nachts begaben sich die
Burschen Leopold Slabajna, Karl Dovgan, Josef Fürst,
Blas Schnabel und Johann Papler, fämmtlich von Stein
(Graben) nachtschwärmend in die Ortschaft Sallenberg.
Als die Genannten beim Hause der Maria Rems in
Sale vulgo Nograsel angekommen waren und dortselbst
durch den Ruf «Auf!» ihrer rauflustigen Stimmung Aus-
druck gegeben hatten, entfernte sich Leopold S l a b a j n a
von seinen Genossen und begab sich zum Fenster der bei
Nograset wohnhaften ledigen Aloisia Gradisel. Kaum
war er indes unter dem Fenster angelangt, als er auch
schon von den in der Nähe lauernden Burschen Anton
Rems, Johann Rems, Johann Zurbi von Sale und
Peter Nograsek von Kosise überfallen und mit einem
Wagenbriwl zu Boden geschlag?,, wurde. Während die
anderen Genossen Slabajna's flohen, trugen die Thäter
den Verwundeten ins Haus, wo derselbe snnen schweren
Verletzungen gegen Morgen erlag. Da sämmtliche letzt-
genannten Burschen mit Stöcken «. bewaffnet waren und
die eigentliche That einer auf den andern schob, wurden
sämmtliche der That verdächtige Vetheiligten dem l. t.
Bezirksgerichte eingeliefert.

— (Schützenfest i n Graz . ) Man berichtet
uns aus Giaz: Das in den Tagen vom 24. bis 29sten
Juni anberaumte Golbfreischiehen mit Besten von 5000
Francs dürfte in Anbetracht, als zu diesem Schiehen alle
in- und ausländische Schützen gutritt haben, eine große
Betheiligung erzielen. Die Vorstehung hat nach den bereils
entsendeten Schießordnungen nicht nur für äußerst mäßige
Leggelder, wie man sie bei einem derartigen großen
Schießen bis jetzt nicht ausweisen kann, sondern auch für
gute Küche und Getränke, für mähige Preise sowie für
billige Fahrgelegenheiten zum Schießplätze Vorsorge ge«
troffen.

— (Schadenfeuer . ) I n der Ortschaft Rodica
nächst Domzale brach vorgestern gegen 1 Uhr früh Feuer
aus, welches in kurzer Zeit die Wohn. und Wirtschaft«'
gebäude dcr Besitzer Thomas Harc, Johann Rode, Josef
Ralez und Iofef Kompare einäfcherle, wobei auch zwei
Schweine zugrunde giengin. Der Feuerwehr von Don^ale,
welche alsbald auf dem Brandplahe erfchien, gelang es,
dem weiteren Umsichgreifen des entfesselten Elementes
Einhalt zu thun. Die drei erstgenannten Besitzer waren
um geringe Beträge versichert. Die Entstehungsursache
des Brandes ist nicht lulannt.

— ( S t a n d der E p i z o o t i c n.) Nach dem
jüngsten amtlichen Ausweise über den Stand der Epi-
zootirn herrschen derzeit in Krain, und zwar Maul '
und Klauenseuche: in Famle und St. Veit des Adels«
bera/r Bezirkes; Rotz: in Stein des Steiner Bezirkes;
Räude: in Altlack und Vischoflack des Krainburger
Bezirkt«; Rothlaus: in Gurlfeld und Zirkle des Gurt«

felder und Brufsnitz und Großlack des Rudolfswerter
Bezirkes; Bläschenausschlag: in Möschnach des Rad-
mannsdorser Bezirkes.

— (D iebs t aHl.) Die Pächtrrin des Gasthauses zum
«Weintropsen» in der Iudengasse, Gertraud V a v p o t i c ,
wurde vorgestern abends in Haft genommen, weil sie der
Kellnerin im Virant'schen Garten eine Fünfzigguldennole,
die diese von einem Vaste eingewechselt hatte, entwendete.
Bei der Leibesdurchsuchung wurde der Fünfziger in der
Frifur der Diebin vorgefunden.

— ( V e r u n g l ü c k t e r B e r g a r b e i t e r . ) Wie
uns aus Trifail gefchrieben wird, verunglückte der bei
der dortigen Gewerkschaft als Häuer bedienftete Michael
Z u p a n dadurch, dass beim Gewinnen der Kohle sich
ein größeres Quantum Klhle ablöste und aus einen
Stämpel siel, wodurch dieser umgefchlagen wurde und
dem Zupan auf das Hinterhaupt fiel, welcher hiedurch
eine schwere Verletzung rrlitt.

— ( E i n a n g e k l a g t e r R ich te r . ) Vor dem
Schwurgerichte Cilli fand vorgestern die Schlussuerhandlung
gegen den ehemaligen Bezirksrichter von Windisch'Feistritz,
Herrn Franz S o r l o , wegen Amtsverunlreuung statt
Der Angeklagte wurde freigesprochen.

— ( K r a i n i s c h e r M u s e a l v e r e i n . ) Der lrai-
nische Musealerem hält heute abends um 6 Uhr im
Lesesaale des Rudolfinums seine Generalversammlung ab.
Auf der Tagesordnung steht u. a. die Neuwahl des Aus«
schusses.

— ( B e l d e n P o s t s p a r c a s s e n i n K r a i n )
wurden im M a i im Sparverkehre 17.135 st. und im
Checkoerkehre 738.207 st. eingelegt; im Sparverlehre
18.662 st. und im Checkoerkehre 196.389 st. ausbezahlt.

Neueste Post.
Original-Telegramme der „Laibacher Zeitung".

Wien, 9. Juni. Der volkswirtschaftliche Nllsfchufs
nahm die Vorlage betreffs Aufhebung des Triester
Freihafens nach den Erklärungen drs Handele- und
des Finanzministers an, welche weitere Zollbefreiungen
in Aussicht stellten. Der Sonderausfchuss für die Dienst-
Pragmatik beschloss, noch im Laufe dieser Session die
Debatte über den Antrag Schalschmidts betreffs der
Dienstpragmatit durchzuführen und bis zum Herbste
den Bericht fertigzustellen. Scharschmidt wurde zum Ve»
richterstatter designiert.

Tiicst, 9. Juni. Das englische Thurmschiff «Ben<
bow», Commandant Rawson. ist aus Korfu heule um
6 Uhr morgens hier eingetroffen und salutierte die
österreichisch-ungarische Flagqe. Der Salut wurde mit
21 Kanonenschüssen vom Castell aus erwidert.

Budapest, 9. Juni. Die «Ungarische Post» meldet:
Die Uebernahme der ungarischen Linien der österrei-
chisch'Ungarischen Staatseisenbahn-Gesellschaft durch die
Staatsorgane beginnt bereits heute.

Nom, 9. Juni. Heute ergofs sich aus einer neuen
Oefsmmg des Vesuv unterhalb des Centraltegels ein
breiter Lavastrom. Der Director des Observatoriums
am Vesuv, Palmieri, bringt diesen Erguss mit den in
der Lombardei und Venetien stattgehabten Erdbeben in
Verbindung. Er halte diese Eruption, welche nicht fort»
schreite, für nicht gefährlich.

Paris, 9. Juni. Der Senat genehmigte nach län-
gerer Debatte mit 208 gegen 49 Stimmen den von
der Kammer bereits votierten Gesetzentwurf, betreffend
die Ermäßigung der Vetreidezölle.

London, 9. Juni. Reuters Offiice meldet aus
Shanghai: I n Wuhu bei Kinkiang haben ernste Un-
ruhen stattgefunden. Ein Zollbeamter und ein Missionär
wurden ermordet, mehrere Häuser wurden in Brand
gesteckt. Die Frauen und Kinder der Europäer in Kin»
kiang wurden gerettet.

Shanghai, 9. Juni. I n Su tschou wurden die
französische Kirche und das Waisenhaus von einem
Pöbelhaufen gänzlich zerstört.

Buenos-Ayres, 9. Juni. Oberst Espina wurde ver-
Haftel, weil er eine sehr heftige Rede gegen das Vor»
gehen der Regierung gehalten hatte.

Mt» ts t u n d A i t e v a t u v .

— (A, Hartlcbens Universal-Handatlas. 93 Haupt,
laiten und 100 Nebenkarten auf 12ü Kartenseiten; zur maihe-
matischcn, Physikalischen, politischen und historischen Geographie.
M i t einem begleitenden Texte und vollständigen, Register »on
Dr. Friedrich Umlauft und Dr. Franz Heiderich. Erscheint in
25 Lieferungen.) Eine Anzahl von historischen Karten in einem
At las , der allen Bedürfnissen des Geographen, allen Wünsche,,
des Freundes der Erdkunde gerecht zu werden strebt, erscheint
sicherlich als nothwendig. Ein solches Ziel hat sich A. Hartlebens
«Universal-Handatlas», welcher soeben zu erscheinen beginnt, zur
Aufgabe gesetzt. Derselbe umfasst sumit Karlen zur mathemati-
schen, physikalischen, politischen und historischen Geographie, nnb
zwar in reichster Fü l le , in großen Maßstäben nnd von großer
Reichhaltigkeit des Inhal ts , zusammen 93 Karten aus 126 Kar-
tenseitrn. Nicht weniger als 100 Nebenkarten stellen wichtige
kleinere Gebiete in größerem Maßstabe, Stadtpläne u. s. w. dar.
Die Karten sind mit großer Sorgfalt nach den besten Quellen
bearbeitet und mit Geschmack ausgeführt, klar und deutlich in,
Stiche, das Papier nur ans einer Seite bedruckt, das Werk
nebstbei äußerst wohlfeil. Da es für so viele sehr angenehm ist,
sich bei Benützung des Atlas auch über einzelne geographische

Fragen, über politische und statistische Verha" ,
eines Berges. Flusses oder einer Stadt zu o" "
Atlas ein begleitender Text sammt vollstänWl ,
gegeben, welcher auf 25 Druckbogen eine ^, 5,
lunq der mathcmatisch.phynlalischen G^ograph^ ,
Völkerkund?, der Verlehrslehre und der h'stor .̂
enthält. Derselbe ist so eingerichtet, dass er e" ^
buch der Geographie vollständig erseht. Da em ^ .
bisher nicht existiert, wird gewiss mit demselben,
gehenden Wünschen aller Freunde der Erdkunde k>" . ^

Alle in dieser Rubr i l besprochenen Buch" " ; j
können durch die hiesige B u c h h a n d l u n g ^ » '
m ä h r & F e d . B a m b e r g bezogen we rdcn^^>

Angekommene Fremde
Am 7. Juni.

Hotel Stadt Wien. Regnad. k. k, Hoftalh',,3 ^
Glück, Schwarz, Kaufleute; Schnitzer, M>'" ^
Wien. — Savirsich, Viezzolo, Pirano. - ^ ,
— Müller, Physiker, Gothenburg. - Sc>1 e .
Euei Anna, Pammer, Beamter; Venve""" ' ^
sender, Trieft. ., ,ln!r^^

Hotel Elefant. Hoffmann Marie, t, k- ^ c ? ! ^ / , '
Albin Ritter v. Schneid, Wien. - Sch«""" ^,
Schläger, Reisender, Graz. — Leitner, ^ U . K ^
Ingenieur, Gottschee. — Fabiani »nd A ^ ^
Lichtenwald. — Perdikis, Kaufmann. ^ ' " „ ^ ' ,,
Oberinspector, Villach. - Homann. 3^° " ' ^ l ! ^>
mladis, Illyrisch'Feistrih.-Iavurel. Zah"" „ , , e ^
Adam, Oberst, Innsbruck. — Lencek, V a l M " ^ M
— Schäfer, Turnlehrer, Trieft. - Toms'c, ^ , 5
— Merlin, Privat. Rosenthal. — Wilhar, l , ' .^.
Schw.'Berg. — Rieder, Handelsmann, V"" '

Am 8. Juni. i,,' ,
Hotel Elefant. Dr. Beck, Advocat; Pelnar, " ^ i f F

um: Schneid, Graßl. - Lory, Stat ions.„F'?
Meißner. Vorsteherin; Ruzzi und LiPpM"'" 5 ^ .
Manhcim nnd Semen. Kaufleute. Wien. ^ü- 5
mann, Budapest. - Gaudia, Bahnen" ' ^ '
Lemberg. - Vidergar. Pfarrer, St, Gcow"'^ssA/
— Legat. Pfarrer, Prestranegg. — H"^'«t -^ '
Franeeschi, Besitzer, sammt Sohn, HaidetM",
lircheu. . AB ^

Hotel Stadt Wien. Schwarz s. Frau unv^, ,^ , , ,
Wien. — Iaklic und Ionke, Goltsckee. ^7 ^ ^ <
Familie. Ingenieur, Prag. — Hämisch, u " , , - ^ v
Bertholt» nnd Baron Üazanni, Private, " ^ '
Kfm., Berlin. — Thoman, Fiume. ^ ^ ^,ü
und Miacola, Kfm., Trieft. - Handsfcld, v ,
Frau. Olmütz. — Huber f. Tockter, V 'Na^,^ , >

Gasthof Kaiser von Oesterreich. Hnho» u«v ^
— Trzesczakowski, Privat, Veldes. . , , ^e" ' /

Hotel SUobahnhof. Mammer s, Frau, F e M ^ X

Verstorbene. / '
Den 9. J u n i , Maria Petauer, ü""

33 I . , Herrengasfe 3, Tuberculose. ^

I m S V i t a l e . F ^
Den 6. J u n i . Andreas Sever, ^ b ^ .<

Lunqenemphysem. — Johann Cepin, Inwoy" <̂
emphysem. «^h>" >

Den ?. J u n i . Maria Kremzar, >̂ >?
Leberkrebs.

MkswiltschastlM .
Oefterreichisch-ungarifche ^ ^ ->

Der gestern ausgegebene Wochei'ai"^^ 7, ^ ^ > ,
Stand der österreichisch.ungarifchen V a " l ^ s l .^ i ' ,^
noten<Umlauf 400,502.000 fl. (— ' ^ 5 e ^ ' 5 ! ^
243,355.000 fl. (— 198,000 fl.). P " t H " ss, l< ,F V
(-1 ,666,000 st.), Lombard 19,?9?M si H ^ <
steuerfreie Banlnotenresrrve 4 6 , 2 9 3 . 0 0 0 » ^ ^ ^ ^

Mel̂ 0loll)ssiichc ^ ^ c h t n Ä S ^ ^ ß

' ?'u'Ä5"?33^"22-4" SW. W " halH >
9. 2 .N, 733-2 25-4 W. "äss > < H

9 . Ab. 732 4 17-6 " i n d M . ^ - ^

Vormittags ziemlich
heiter, schwül, abends Wetterleuchten w « g b e ^ /

mittei der Temperatur 21'8", u " ^ ^ < < s i c . /

Verantwortlicher R e d a c t e u r . ^ - ^ ^ ü ^ ^
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m«,,^se an der Wiener Görse von« 9. J u n i 1891. "»«>«" «ffi«.««« «»»««»»<

^ ^ , ' ^ 3 - '?» 2b INN 25
^ ^bi, 5 , ' 5N fl. 179 25 180 25
0,,,^- °" ' ̂  145 7b 14b 5U

^ ^ H ' w e r f t e i , lie ?.. iw 9.,
"!'tf..„' ' ' " 2 35 102-55

^ " ° l !i<« n 5 W , 222 - li25.'-
' " ' " 2 " " ^ ' . « 8 . 215'25 2?5'75

^nV^- 06-50 97-5"
Me ^

^tNlt z V ' - ' 105 6N 105^1

^ " s t ö . U , 129 25 13«. 75

Velo «»are

Grundentl..Gbligationen
( für 1U0 fi, C M . ) .

5«/„ galizlsche 114-80 1 . .5 ' ^
5«/„ mährische — ' ^
5°/„ K r a i n und Küstenland , . - - -
5°/n niederösterrelch'sche , , - 1W 50 — ^

N !roa!i?che und slavonische ' 104-?i> 1»55«
5«/„ sicoenbürnische . . . . ^
5°/„ Temeser Aanat . . . . ^ -
5°/« ungarische 9 2 - 9 2 8 0

Andere össentl. Anlehen.
Donau-Reg.-Lose 5"/» 1W fl. . I L N ' ^ 12,' -

dto Anleihe 1878 . . 1«L 5^ 1̂ 7 -
Anlehen der Stadt Gör, ., . 111 ̂  " ' ^
Unlehen d. Vtadtgemeindc W,cn 105-7" !06 20
Präm -Aul. b. Stabtgem. Wien 15250 15» —
Vürsenbau-Anlehcn verlos, 5°/» W — 9U —

Mndbriefe
B°deucr.allg.öst!4«/,G. . - " ^ 0 1 1 6 "

dt°. bto. 4>/,°/°. . - "3""!.^
dto dto 4°/n - - - ^ ' ^ ^^ ^
bto! Präm.°Schulbverschr. S°/° " ' " 2 5 10975

Vest. Hppothelenuanl in j . 50°/» 98-?s W'80
^ N / a n l « e r l . ^ . 'M50 - -

bette 50jähr. . 4°/^ . . »9 70 10010

VlionllltS'Gbligationen
(für 100 si,),

sserdinands 'Nordbahn Em. 188S 100 - 100-80
Ealizische Karl-Ludwig-Vahn ^ ^ ^ ^

EM. 1881 300 st. S. 4'/,°/« . »9-bO 100'- -

Geld «zarc

Oeslerr. Norbwestbahn . . - 1 0 7 - 1 « ? ^
Staatsbahn < « , . . .^,.
Südbahn k 3"/« 1»0'30 l51 -

» b 5°/„ . . . . 120 — 121 —
U n g ^ l l z , Nal)n lUL-102 50

Diverse Lose
(per Stück).

Vreditlose ion fl 18« " 18? 5«
Clary Lose 40 si bS'?5 57/5
4»/„ Doimu-Dampfsch. 100 fl. . 1 2 2 - 1 2 4 "
Laibacher Präm.-Änleh. 20 fl, 2N'50 2 1 -
Ofener Lose ,0 fl bö'50 57 5U
Palfsy-Lose 40 st b» 5 ' 56 -
RothenKreuz. öst.Ges.v., 10fl, l? b0 1 8 -
RudolphLofe 10 fl 2 0 - «0 75
Salm Lose 40 fl 59 »l> «050
St.-Genois-Lose 40 fl. . . . « " b «'5»
Waldsteiu Lose 20 fl. . . . 36 50 3 7 -
Windilch-Gräh-Lose 20 fl. . . b i - 5150
Ocw.-Sch,d,3"/„PiHin.-Schuld-

verschr, der Bodencredilanstalt 26— " - ^

Aank» gelten
(per Stück).

U,!gl°-«st. Banl 200 fl. 6N°/„ V. . 15? ̂  «57 75
Nanlvereln. wiener, 100 fl. . H» ^ 11» ««
Ndcr.'Anst, «st,. 200 fi. S.4»«/« 379-- 3b" -
Crdt.-Axst. f. Hand, u. G. 160 st. 3>'1 ̂ ^ » " ' ?
Crcditbanl. All«,, u»!;,, 200 st. . »«-75 34. .!.>
Nepllslte„bll!'l, Allss., !i<1<» st, . 2 0 3 - 204 -
EscomM Gcs„ «dröst,. 5>00 fl. «14 - «l« -
Giro- u. llassenv.. Wiener 200st. 211-50 <!l1 50

Veld Ware

Hypothelenb.. öst, 200fl, 25"/°E. ? l - ? 3 -
Ländcrbani, öst, »00 fl. V. . . 2l1 75 2I-l-5n
Oeslerr.-ung. Van! 600 st, . . 1003 1O!7
UnillNbllNl 200 N 236-5̂ > 237 —
Verlehrsbllnl, Allg., 14a . . 15V-75 IN0-75

Actien vun tzransport«
Dnternehmungen.

(per Stück).

AlbrechtVahn 200 st, Silber , 88-50 «9 —
A M d ssinman, Nahn 200 fl. E. 202-5N 20275
Vöhm, «ordbahn 150 fl. . . 192 — 19225

» Westbahn 200 f l . . . . 352— 355'-
Nuschtiehraber Eis. 500 fl. CM. 1210 12Ü0

dto. slit. L.) 200 f l . . 48U-— 4 8 k -
Donau - Dainpnchifffahrt - Ges,,

Oesterr. 500 fl. EM, . . . 3 0 0 - »04 —
Drau-Eis, (V.-Db.-Z,)200fl. E, 200-50 201 50
D»x.-U°deiib.-<iis,-A. 200 fl, I . - ' - —' —
Ferdinands Norbb. 100« fl, CM. 2835 2«4l>
Gal.Carl-Ludw. Ä. 200 st. CM, 219 25 219<k,
Lemh, - Czernow. ° Iassy - Vlsen-

bahn-Gesellsch. 200 st. S, . . 24750 246 —
Lloyd,«st.-ung..Iriest5U<>fl.CVl, 4l5 — 418- -
Oeslerr. Nordwcstb, 200 fl.Vilb, 206 — 207 -

bto, (lit, u.) 200 fl, S. . , 213 — 213 60
Prag-Duler Eisenb. 150 fi. Vilb, 87— 88 —
Staatscilenbahn 200 fl. Silber 252- - 28250
Siidbahn 20« st. Silber . , , 107-75 lNK 25
Süd'Norbb.Verb.-A.2N0st.CM, 184— 18450
Trllmn,ay-Gcs,,Wr,,170st,»,W, <!3lj-5(/ 2t<>ü>

. neue Wr,, Priorität«-
Nctien l«0 fl - -- - 94-25

Ung.gllllz, Eisenb. 200 fl, Sllber 2.10-50 L01-—

«eld «are
Ung. Nordostbahn 200 fl, Silber IS? 75, 188 —
Ung,Westb.(Äaab<<l!rllj)2aofl.T. «0U — 2<X/»b

zndustrit'Actien
(per Stück).

Nauges., M g . Oest., 100 st. . 114- - Hl!- —
Egybier Eisen- und Stahl ' Ind.

in Wien 100 st 79-— 81- —
Eissnbahnw.-Leihg,, erste, 80 fl. 96-— 97 —
»Elbrimihl. Paplerf. u, V-'G- 48-— 49 —
Lleslnner Äraucrei 100 st. . . 9»-»5 9<l?b
Montan Gesell., üsterr.^alpine 89S0 U0'10
Prager Eisen-Ind.-Ves. 200 fl, 407-, 41!> —
Salgo^Tarj. Steinluhleu 80 st, 565 — 571- -
«Schlögelmühl», Papiers. 200 st. 196 50 19850
«Steyrermühl»,Papiers,u.V.°«. 129l,z 130 —
Trifailer Kohlenw,-«es. 70 fl. . 166-75 167 75
Waffenf,-G,.vest, in Wien 10Nfi, 5(,8 — 514 —
Waggon'Ueihanst,, «llg, in Pest

80 fl 83'— 88-bU
Wr, Äaugeselllchaft 100 st. . . 8850 «9 Kl,
WienerbergerZiegel'NctieN'Ves. 2 4 2 - 24^-b0

Devisen.
Deutsche Vliltze 5? 4». Ü7'57.
London 117 40 117 85
Pari« 4S-«. 4« !»0

Valuten.
Ducaten 5-55 b'b8
20-Francs°Stücke 9-»s, »»»,
Deutsche Relchsbanlnoten . . 5740 57 47.
Papier-Rubel 1-»8«, l 3«,>
Italienische Vaninoten (tU0 L.) 455U 4?b0

l ^ s ^ s r ü r r MHbtdi IB BanüiaasBs Sclelamer & a m
*uien empiienu biui u WIEN, I., Kftrntnerstrasse gQ.

^isekörbe
|/» und

i\k(\U (240l) ^ 1

! ? 5 Hausindustrie1

^ b t o f f ? Tage verlasse ich
."VS!*Pi*er Führung
:(*ta ^ . d er Gebrüder Rosier

i ••"^ar*Hri»o v e r e inen sowie
; ; fUP " l e n verehrten p. t. Pu-

. % Jr zahlreichen Besuch
%k s t e n u n ^ verbind-
'Nuift^p m i c h b e i n e u e r "
'^eaipj trüffnung in einem
V l b p e ? n a i i c h s t dem Wohl-

*>ba , bes tens empfehlend.

IK H
C h a m 9. Juni 1891.

^ ^ c h t u n g s v o l l (2405)

' ^ s ü ^ ^ ; sammt Frau.

^onne
iv^X- A(ltninistration dieser

% S < e r ™ J*d ac tum bcfteUt

»fl
l Ö-%>1 1891, 3.2776,

r | ^ e t i d * ^etnembt, am

i sS"^ '— -̂-

Ä Cf£K
t t? rie Iautenbe

• s ^ l ^ o t an ' 'S 1 6 59- betn
1 ^ C H b e h L C v m ^ e r r n ^ ^

n- 3 e t l^<fniM n i l 4 t e n

111 Bierbrauerei der Gebrüder Kosler.
M Ich beehre mich, dem p. t. Publicun. hiemit anzuzeigen, dass ich

|1 Bierbranei-ei €ir«l»«-Ä«l«r Ä««!«»«
^ S übernommen und dieselbe in dem neu adaptierten

1 Gasthausgarten in Leopoldsruhe
PI (2388)
1 e 'M-t > f <• We.n schmacthafle warme und h j . Küche Ui

(2293) 3—2 Nr. 1960.

Uebertragung
zweiter ezec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte m Littm

" ' "ueb« An!3chm"d«'r°..Mm A r -
cane n Laibach (durch Herr« Dr, Pftf.
° „ ) »i.d die mi. d.m di.««er>ch''ch'«

stralgemeinde Hötitsch am
24. J u n i 1 8 9 1 ,

April 1891. ,,

^ Executive
Nealitäten-Versteigemnl,.

Vom k, k, Be«ir!«»»ichte »«»> w.rd

, 2 n^°!« die Pl°ndre«M« be, der

ersten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der zweiten aber auch
unter demselben hintangegeben werden

K k. Bezirksgericht Littai, am öten
Apri l ' 1891.

^2194) 3-2 Nr. 1465.

Reassumierung
executiver Feilbietung.
^n der Executionssllche der kraimschrn

Suarcasse (durch Dr. von Schrey) werden
mm?,, 420 fl. s. A. die executwen Feil-
^ietl n<M der Realität des Josef Orosnil
vm! A l o Nr. 5. «üb Einlage Z. 12 der
Catasttalgemeinde Dobrava. im Reassu«
mierungswege auf den

18. J u n i und auf den

23. J u l i 1 8 9 1 .

vormittags um 11 Uhr. Hiergerichts mit
ooriaem Anhange augeordnet.

K k. Bezirksgericht Sittich, am 13ten
April'1891.

(2362) 3—2 Nr. 1000.

Edict
zur E i n b e r u f u n g der Ver lassen«

s c h a f t s - G l ä u b i g er.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Neu«

marktl werden diejenigen, welche als
Gläubiger an die Verlassenschaft des am
13. Februar 1891 ohne Testament ver-
storbenen Matthäus Pogacnik von Neu«
marktl eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur
Anmeldung und Darthuung ihrer An«
sprüche den

19. J u n i 1 8 9 1
zu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigen» den.

, selben an die Verlassenschaft', wenn sie
, durch Bezahlung der angemeldeten For»
derungen erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch zustünde, als infoferne ihnen
cin Pfandrecht gebiirt.

^ K. k. Bezirksgericht Neumarltl, am
26. Mai 1891.

!
(2319) 3—3 St. 2381.

Izvršilna zemljiščina
dražba.

Na prošnjo Antona Megliča z Iga
dovoljuje se izvršilna dražba Francetu
Skerbecu z Kapitovega Griča last-
nega, sodno na 700 gold, cenjenega

I zemljišča vložni štev. 89 in 88 kata-
i stralne občine Zabočevo, ter se dolo-
1 öujeta röka na

20. j u n i j a in na
1. a v g u s t a 1891.1.,

I vsakikrat ob 11. uri pri tern sodišči
s tern, da se bode zemljišče pri dru-
gem röku tudi pod vrednostjo oddalo.
— VarSčine je položiti 10%•

C. kr. okrajno sodišče na Vrhniki
dne 12. aprila 1891.

(2321) 3—2 St. 2636.
Izvršilna

zemljiščina dražba.
Na proänjo Luke Kanca iz Ljub-

ljane dovoljuje se izvršilna dražba
Janezu Ravnikarju iz Dolenje Vasi
lastnega, sodno na 4047 gold, cenje-
nega zemljišča vložne St. 80, 81 in 82
katastralne občine Babna Gora in
vložne štev. 73, 74, 75 in 141 kata-
slralne občine Polhov Gradec, ter se
določujeta röka na

2 7. j u n i j a in na
8. a v g u s t a 1 8 9 1 . I.,

vsakikrat ob 11. uri pri tern sodišči
s tern, da se bode zemljišče pri dru-
gem röku tudi pod vrednostjo oddalo.
— Varščine je položiti 10°/0«

C. kr. okrajno sodišče na Vrhniki
dne 21. aprila 1891.


